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AlsehemaligeFreiwilligewieder in Iringa
Es sind einige Jahre vergangen, seitdem wir all das, von dem wir
dachten,wirwürdenesfürunser Jahr inTansaniabrauchen, inunsere
KofferpacktenundvollerAufregungzumFlughafen fuhren.

Dieses JahrmachtenwirdreiunswiederaufdenWegzumFlughafen,
mit einem besser strukturierten Gepäck und weniger Aufregung,
abergenausoviel Vorfreudewiedamals.Diesmal flogenwir nicht für
13 Monate, sondern lediglich für ein paar Wochen nach Tansania.
Zweieinhalb Jahre konntenbedingtdurchdieCorona-Pandemiekei-
ne Freiwilligen in unseren Projekten sein. Diesen Sommer lief der
Freiwilligendienst wieder an. Ummit den Partner*innen vor Ort ge-
meinsamalles vorzubereitenunddie neuenFreiwilligen in ihren ers-
ten Wochen zu begleiten, flogen wir drei hin. Wir sprachen mit den
Leitungen der Kinderdörfer und den Schulleiter*innen sowie den
Schreiner*innen ab, wie, sich die neuen Freiwilligen einbringen kön-
nen, welche Aufgaben sie übernehmen können, und richteten die
Freiwilligenhäuserher.

EshatunsvielFreudebereitet,zumindest fürkurzeZeitwieder inden
Projekten zu sein undBekanntewiederzutreffen.Die neuen Freiwilli-
genentdecktenmitunsunddentansanischenPartner*innenzusam-
men die Stadt. Vieles kam uns ehemaligen Freiwilligen noch sehr
bekannt und auch vertraut vor, aber auch für uns gab es so einiges
Neues zu entdecken. So gibt es zum Beispiel einige Restaurants, die
neu aufgemacht haben, und ein stärker ausgebautes System an
Verkehrsmitteln.Fürunswares jetzt insgesamtschonderdrittebzw.
vierteAufenthalt inTansania. JedesMalaufsNeuemachtesviel Spaß,
in die Kultur einzutauchen, durch die Städte zu bummeln und
Freund*innen, zudenenmansonst nurüber sozialeMedienKontakt
hat,wiederpersönlichzu treffen.

AnnikaBallast,ChristinaHölbling,ChristinaRoser

AmaniTreffenaufHaus Ingenray
Zum ersten Mal fand das jährliche „Amani-Treffen“ auf
Haus Ingenray statt. Vom 21. bis 23.10. trafen sich der
VorstandvonAmaniKinderdorf unddazueinigeehema-
lige Freiwillige, die ein internationales Freiwilligenjahr in
den Amani Kinderdörfern geleistet haben. Deren Erfah-
rungen, Beobachtungen und Kenntnisse, auch der Lan-
desspracheKisuaheli,bereichernseit JahrendieArbeitdes
Vereins.

Wie geht es den 150 Kindern in den Kinderdörfern und
wie können wir sie bestmöglich auf ein eigenständiges
Leben in Tansania vorbereiten? Das war und ist die zen-
trale Frage. Auch in Tansania steigen die Kosten für Le-
bensmittel und der Wechselkurs verschlechtert sich. „Wir
denken, auch weiterhin Spender, Paten und Patinnen für
Amani Kinderdorf begeistern zu können“, betonte die
VorsitzendeMarliesBrückner.„Gemeinsammit ihnenund
unseren tansanischen Partnern werden wir die Situation
meistern.“

Besonders begabten Schülerinnen und Schülern wird der
Verein auch zukünftig ein Studium ermöglichen. Be-
schlossenwurdeaber,dieberuflicheBildungnochstärker
zu fördern. Kindern eine Perspektive schaffen, das ist das
Ziel vonAmani Kinderdorf.Wenn auch Sie das unterstüt-
zenmöchten, wäre vielleicht eine Patenschaft das Richti-
ge. Alle Informationen zu Patenschaften und Spenden
findenSieunterwww.amani-kinderdorf.de.

Lichtermarkt
Dank der Initiative von unseremVorstandsmitglied Clemens Scholten undmit der Unterstützung von vielen Helferinnen undHelfern
fand am 12. und 13.11. auf Haus Ingenray der Lichtermarkt statt. Der Andrang war groß, dennoch gab es kein Geschiebe und
Gedränge und viele Besucher*innenwaren angetan von dem stimmungsvollen Ambiente und demhochwertigen Angebot. Liebevoll
gestaltete Stände mit vielen selbstgefertigten Produkten, auch aus Tansania, kulinarische Genüsse und musikalische Unterhaltung

machten diesen Markt zu einem ganz besonde-
ren Erlebnis. Im Amani-Café und am Amani-
Standkames zu vielennetten Begegnungenund
Gesprächen und so hoffen wir, dass wir auch
neue Interessenten für dieArbeit unseresVereins
begeistern konnten. Ein riesengroßes Dankes-
chön an alle, die da tätig waren. Es hat Freude
gemacht und auchmit dem Erlös waren alle zu-
frieden. Das war ein schöner Beitrag in unserem
Bemühen, Kinder in Tansania auf ihrem Weg zu
einemselbstbestimmtenLebenzuunterstützen.
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Erste EindrückeeinerReisenachTansania
EinekleineGruppemachte sich auf denWegnachTansania. Alle sind imVorstandaktiv, aber für dreiwar esder erste Besuch vorOrt.
AngelikaCramer-Scholz,HelmutvanWeegenundDr.Manfred JosephhabendievielenBegegnungenmitdenKindern,denDorfleite-
rinnen,HausmütternundmitdenFreiwilligengenossen,sindrichtigeingestiegenindieArbeitvorOrtundfreuensichdarauf,weiterhin
mitwirkenzukönnen. „WirwareneingutesTeam,“ soMarliesDeutskens. ImnächstenNewslettermehrzuderReise.
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Bericht ausdemKinderdorfKilolo
DerTagvonunsFreiwilligenLilly,StephanundManuelstartetmiteinemgemeinsamenFrühstückmitMamaSeraphina imStaffhouse.
Lilly wird anschließend abgeholt, um an der Hillside-Secondary-School Englisch in verschiedenen Jahrgangsstufen zu unterrichten.
Auchwir Schreiner ziehen unsere Arbeitskleidung an und gehen in die nahegelegene Schreinerei. Dort arbeitenwir gemeinsammit
unseren tansanischen Kollegen an der Produktion von Türen, Fenstern und verschiedenen Einrichtungsgegenständen. Außerdem
renovierenwir zurzeit das Inventar der Kinderhäuser imAmani Kinderdorf. Nach der Arbeit treffen wir drei uns im Freiwilligenhaus,
erzähleneinandervonunseremArbeitstagundbesprechen,waswirzusammenmitdenKindernmachenkönnen.Nebensportlichen
Tätigkeitenwie Fußball undNetballmalenwirmit ihnenoder gebenNachhilfeunterricht in Englisch. Ein besonderesHighlight für die
Kinder ist das gemeinsame Backen von Stockbrot über dem Lagerfeuer. Zurzeit besuchen uns vier Vorstandsvertreter von Amani
Kinderdorf e. V., um sich einen Eindruck vom Alltag der Kinder und uns Freiwilligen zu ermöglichen. Diese haben uns auch einen
Beamermitgebracht,mitwelchemwirmit denKindern Filme schauenkönnen.Daraufwerden sichdieKinder sehr freuen, nachdem
sieunsschonöftersdanachgefragthaben.AuchwirFreiwilligenkönneneskaumerwarten,denKinderndiesesschöneEreignisbieten
zukönnen.NachdemAbendessengehtdannein langer, aber sehr schönerTagzuEnde.

Impressionenunserer Freiwilligen

Bericht ausKitwiru
Heute hatten wir, Jule und Nicola, eigentlich geplant, mit den Kindern
zusammen den Berg zu besteigen. Leider hat es dann angefangen zu
regnen und der Plan fiel ins Wasser. Jedoch haben wir uns nicht
unterkriegen lassen: Zuerst kamen ein paar Mädchen zu uns ans Haus,
wowirdannunterdemDachgetanzthaben.Danachsindwirzusammen
in die Bundi Hall gegangen, eine überdachte Halle, unter der man super
imFreienspielenkann,undhabenmitallenKindernweitergetanzt,Musik
gehört, Fußball gespielt und gewartet, bis der Regen vorübergeht. Es
wollte jedochnichtaufhören,biswirmitdenJungsentschiedenhaben,ein
bisschen über die Felder vom Kinderdorf zu laufen. Wir haben Mangos
gepflückt, unswurdenganz viele verschiedene Pflanzengezeigt,wir sind
auf Bäumegeklettert undhabenaufKiswahili rumgewitzelt.

Bericht vonderCagliero
Secondary School
Seitmittlerweile zweiMonatenunterrichtenwir, Julia
undHenning, anderCagliero Secondary School den
Umgang mit dem Computer und haben uns gut
eingelebt. Wenn esmal keinen Strom gibt, was im-
mer mal wieder vorkommt, und wir somit keinen
praktischen Computer-Unterricht machen können,
gehenwirmitdenMädels in ihrenKlassenraumund
spielenMemorymitBegriffenausderComputerwelt.
So lief die erste Stunde soab:

„Kennt ihrMemory?“

„Ja, Lehrer“

„Kennt ihrMemorywirklich?“

„Nein, bitte erklärt es.“

Undnachdemwirdasgeklärthattenunddieanfäng-
liche Schüchternheit überwunden war, konnten alle
nicht genug bekommen und wollten immer mehr
Runden spielen. So gestalten sich auch die Theorie-
Stundensehr einfachundangenehm.

Außerdem beginnt nun die Regenzeit. Gestern sind
wir klitschnass aus der Stadt gekommen, da wir
übermütigerweise bei dunklen Wolken ohne Jacken
losgegangen sind. So lernt man aber schnell, den
Fehlermachenwir so schnell nicht nochmals!



VielenDank für IhreUnterstützung!
Über all dem persönlichen Engagement darf man nicht vergessen,
dass es imWesentlichen SIE sind, die die Arbeit durch ihre Spenden
möglichmachen und sicherstellen.Wir freuen uns über jeden Euro,
der uns unterstützt, und danken Ihnen schon im Voraus für Ihr
Interesseund IhreHilfe.

Sie unterstützen uns auch,wenn Sie sich bei https://smile.amazon.
de registrieren und dabei „Amani Kinderdorf e.V.“ angeben. Dabei
gehen0,5% IhrerKaufsummeanuns.

EineweitereSpendenmöglichkeitbietetbetterplace.DieSeite istun-
ter https://www.betterplace.org/de/organisations/11221-amani-
kinderdorf-e-vzuerreichen.

VielenherzlichenDank fürdieUnterstützung-Asantesana!

https://www.instagram.com/amanikinderdorf/ https://www.facebook.com/Amani.Kinderdorf
https://www.betterplace.org/de/organisations/11221-amani-kinderdorf-e-v
Spendenkonten:

Amani Kinderdorf e.V., Sparkasse Krefeld, IBAN: DE72 3205 0000 0323 5300 30, BIC: SPKRDE33
Amani Kinderdorf e.V., Volksbank an der Niers, IBAN: DE23 3206 1384 0508 0000 14, BIC: GENODED1GDL
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Wir stellen vor: TabeaEngelke
Tabea ist 22 Jahre alt. Nach ihremAbitur ist sie 2018/19 als Freiwilligemit Amani Kinderdorf nach Tansania gegangen. Dort hat sie
imKinderdorf Kitwiru gelebt undgearbeitet. An denWochenendenhat sie gemeinsammit den anderen Freiwilligen in demHaus in
Iringagewohnt.

Nicht nur in Tansania, sondern auch hier in Deutschland ist sie sportlich sehr
aktiv und bei allem dabei, was sich so anbietet. Ob das Volleyball, Wandern,
Touch-Rugby oder etwas anderes ist. Zu ihren sonstigen Interessen gehören
Fotografie,Yoga,HandballundPolitik.Nach ihremFreiwilligendienst istTabea
nach Erfurt gezogen, wo sie ihren Bachelor in internationalen Beziehungen,
Sozialwissenschaften und Wirtschaftswissenschaften macht. Neben ihrem
StudiumsetztsichTabeaehrenamtlichu.a.beimJugendratderGenerationen-
stiftungundbeiGreenForest Fund insbesondere fürKlimaschutzein.

BeiAmaniKinderdorfe.V. engagiert sichTabea,ähnlichwieandereehemalige
Freiwillige nochweiter in der Vereinsarbeit. Tabea pflegt u. a. imRahmender
Öffentlichkeitsarbeit den Instagram und Facebook Account (folgt uns dort
gerne @amanikinderdorf). Sie entwirft Postings, die über unseren Verein, die

Kinderdörfer unddas Freiwilligenjahr informieren. Es geht auch umaktuelle Themen,wie die aktuelle Lage in Tansania. ZurÖffent-
lichkeitsarbeitgehörtauch,sichmitKooperationspartnern,wiez.B.weltwärtsoder„MeinFIJ“zuvernetzen,umsoWerbungfürunsere
Freiwilligenstellen zu machen. Inhaltlich steht aktuell das Bewerben der Freiwilligenstellen im Vordergrund der Arbeit, bevor die
BewerbungsfristAnfangDezemberabgelaufen ist.


